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W enn die Mühlenwiese in Heiligenrode
zum Parkplatz für historische Fahr-

zeuge wird, ist das jedes Jahr wieder eine At-
traktion. So auch an diesem Sonntag, als der
Heimatverein Heiligenrode abermals zur

Oldtimer-Show eingeladen hatte. Zum fünf-
ten Mal waren die Mitglieder des Oldiclubs
Altkreis Syke mit ihren Fahrzeugen dabei.
Nach einer gemeinsamen Ausfahrt postier-
ten sie ihre Autos auf der Mühlenwiese. Die

Besucher konnten so nicht nur einen Blick
auf die Gefährte werfen, sondern auch mit
den Besitzern ins Gespräch kommen und sich
zum Thema Oldtimer austauschen. Hungrig
musste dabei auch niemand bleiben, denn

die Mitglieder des Heimatvereins hatten na-
türlich rechtzeitig den Ofen im Backhaus an-
geheizt und darin verschiedene Brotsorten,
Butter- und Blechkuchen gebacken.

Mühlenwiese wieder Treffpunkt für Oldtimer-Freunde
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Weyhe-Leeste. Für Carola Wehrenberg ge-
hört die Leester Fahrradrallye fest zum Jah-
resprogramm in Weyhe. Seit mehr als 40 Jah-
ren fährt sie die Stationen ab. „Heute war
unser fünfjähriger Enkel mit dem Puky-Rad
mit dabei“, freute sie sich über den Ausflug.
Bis zu 20 Kilometer legte die zehnköpfige
Gruppe am Sonntag zurück, bis sie auf dem
Gelände der Delme-Werkstätten ankam.
„Das war gut zu schaffen“, fand Wehrenberg,
die die Strecke früher auch schon mit dem
Tandem zurückgelegt hatte.

Zum zweiten Mal endete die Fahrradrallye
in diesem Jahr in der Straße Am Weidufer.

Das Gelände der Delme-Werkstätten bot ge-
nug Platz für Hüpfburg, einen Stand des Ju-
gendrotkreuzes, Imbiss- und Getränke-
stände für die rund 650 Teilnehmer. Birgit
Credo, Gruppenleiterin der Verpackungsab-
teilung, sprach von einem Gewinn für beide
Seiten. Für die Einrichtung sei die Veranstal-
tung eine gute Gelegenheit, sich der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. „Selbst Leester wis-
sen nicht, wie groß unser Betriebsgelände
ist“, merkte sie an.

Um die Arbeit der Delme-Werkstätten vor-
zustellen, präsentierte sich in den Räumen
unter anderem die Manufakturküche. In der
Halle bereitete Gruppenleiter Kai Hunte-
mann verschiedene Fruchtaufstriche zum

Probieren vor. Zwölf verschiedene Aufstri-
che sowie zwei Honigsorten stellt die Manu-
faktur her und bietet sie unter anderem on-
line, in den Delme-Shops und im Leester Un-
verpackt-Laden an. „Die Resonanz ist total
gut“, freute sich Huntemann über das Inter-
esse an der Arbeit seiner Gruppe.

Ein anderer Blickwinkel
Am Nachmittag fieberten die Teilnehmer
dann der Preisverleihung entgegen. Gerade
noch rechtzeitig gab Mika Zorn seine Stem-
pelkarte ab – um dann bei seiner ersten Teil-
nahme an der Leester Fahrradyrallye den
Hauptpreis zu gewinnen. „Ich war am An-
fang etwas unmotiviert“, verriet er am Rande.
Doch seine Freunde hätten ihn überzeugt,
gemeinsam die Route abzufahren. „Das hat
Spaß gemacht“, lautete die Bilanz des 18-Jäh-
rigen. Die Rallye sei eine gute Gelegenheit,
Weyhe aus einem anderen Blickwinkel ken-
nenzulernen. Dass das Fahrrad als Gewinn
für ihn etwas klein geraten war, schmälerte
indes nicht die Freude am Preis; er werde
schon einen Abnehmer dafür finden.

Auf dem Gelände der Delme-Werkstätten
war für die Radfahrer noch reichlich Pro-
gramm geboten. Mit Tanzeinlagen, Ständ-
chen für die Geburtstagskinder und einer
unterhaltsamen Moderation durch Carsten
Hauch wurde das Warten auf die weiteren
Teilnehmer bis zur Ziehung der Gewinner
versüßt. Hauch freute sich dann auch über
das stabile Wetter und den Austausch mit so
vielen Teilnehmern. „Die Stimmung ist gut
und die Leute sind gut drauf“, beobachtete
er. Zumal die Rallye nach 44 Ausgaben

Strahlkraft über die Gemeinde hinaus ent-
falte: Aus Bremen, Stuhr und Syke füllten
Teilnehmer Stempelkarten aus. Eine Fami-
lie reiste auf Wunsch der Großmutter sogar
aus Osnabrück an, damit die Enkel die Ral-
lye kennenlernen. „Viele sind früher mit den
Eltern mitgefahren und nehmen jetzt ihre
Kinder mit“, freute sich Birgit Credo, dass das
Format mittlerweile eine jahrzehntelange
Tradition in Weyhe genießt.

Tradition für Familien und Freunde
Bei der Leester Fahrradrallye sind wieder viele Menschen auf Stempeljagd gewesen

von niklas golitschek

Bäume für Stadtradeln-Bilanz
122.729 Kilometer zurückgelegt

Weyhe. Insgesamt 122.729 Kilometer haben
die Weyher Bürgerinnen und Bürger bei der
diesjährigen Stadtradeln-Aktion zurückge-
legt. „Das Ergebnis kann sich sehen lassen“,
zeigt sich Gemeindesprecher Sebastian Kelm
zufrieden. So sind nicht nur die geradelten
Kilometer ein neuer Rekord für die Kom-
mune, auch die Anzahl an Teilnehmern war
mit 532 Mitradelnden in diesem Jahr so hoch
wie noch nie.

Das Team mit den meisten Kilometern mit
14.918 an der Zahl war wieder der Weyher
Lauftreff. Gleichzeitig umfasste das Team
mit 46 Personen auch die meisten aktiven
Teilnehmer. Das Team mit den meisten Kilo-
metern pro Kopf waren De Sleupendriewer
um den diesjährigen Stadtradeln-Star Harald

Wienberg mit insgesamt 2534 Kilometern bei
vier Mitgliedern. Mit 1477,8 Kilometern, die
er allein mit dem Drahtesel zurückgelegt hat,
ist zudem Jan Brockmann (Team Sattelput-
zer) der fleißigste Fahrer gewesen. Die meis-
ten individuellen Fahrten hat mit 148 Touren
Marten Schilling (Team Komm-Kirche) ab-
solviert.

Wie versprochen plant die Gemeinde
Weyhe nun auch die Pflanzung von insge-
samt zwölf Bäumen – für jede erstrampelte
10.000 Kilometer einen. Rund 300 Euro pro
Baum (inklusive Pflege) stellt die Verwaltung
dafür zur Verfügung. Die Pflanzung soll dann
im Herbst erfolgen. Diese Gelegenheit soll
dann auch genutzt werden, um die heraus-
ragenden Ergebnisse der Fahrer noch einmal
gesondert zu würdigen, kündigt die Ge-
meinde an.

von esther nöggerath

Vereinbarung unterzeichnet

Landkreis Verden. Die Rettungs- und Feuer-
wehrleitstellen der Landkreise Diepholz und
Verden wollen zukünftig enger zusammen-
arbeiten und ihre Vernetzung weiter aus-
bauen. Eine entsprechende Vereinbarung
wurde jüngst von den Landräten Cord Bock-
hop (Diepholz) und Peter Bohlmann (Verden)
unterzeichnet. „Die beiden Leitstellen blei-
ben zwar eigenständig, werden sich jedoch
insbesondere bei der Notfallversorgung
wechselseitig stärker unterstützen“, beton-
ten die Landräte.

Künftig werden die Leitstellen Diepholz
und Verden ein gemeinsames Einsatzleitsys-
tem nutzen, das es ermöglicht, an beiden
Standorten auf sämtliche Daten und Infor-
mationen zuzugreifen. Neben der gemein-
samen EDV-Infrastruktur wird es den Leit-
stellen auch möglich sein, Notrufe des Part-
ners entgegenzunehmen und zu bearbeiten.
Dies ist besonders bei Flächen- oder Groß-
schadenslagen, wie beispielsweise Sturm-
oder Starkregenereignisse, sowie bei einer
Häufung medizinischer Notfälle sinnvoll, er-
klärt der Landkreis. Auf diese Weise soll bei
einer hohen Frequentierung des Notrufes 112
eine gute Erreichbarkeit für die Bevölkerung
sichergestellt werden.

Ein weiterer wesentlicher Vorteil dieser
Kooperation ist die gegenseitige Redundanz
der Leitstellen. Im Falle eines Komplettaus-
falls einer Leitstelle können alle wesentli-
chen Aufgaben von der Nachbarleitstelle
übernommen werden. In einem solchen Fall
würde das Personal der ausgefallenen Leit-
stelle die Nachbarleitstelle verstärken. Im
Rahmen dieser Kooperation werden beide
Leitstellen ihre technische Ausstattung an-
gleichen und aufeinander abstimmen. Um
die speziell ausgebildeten Einsatzsachbe-
arbeiter auf die damit einhergehenden Auf-
gaben vorzubereiten, arbeiten beide Leitstel-
len auch im Alltag bereits schon jetzt eng zu-
sammen und organisieren gemeinsame
Schulungen und Ausbildungstermine.

Neben den Verbesserungen in der Notfall-
versorgung der Bevölkerung ergeben sich
durch die technische Redundanz auch wirt-
schaftliche Vorteile, da nun nicht mehr jeder
Landkreis ein eigenes Einsatzleitsystem vor-
halten muss, teilt der Landkreis Verden mit.
Die technischen Anpassungen und Umstruk-
turierungen sollen bis zum Ende dieses Jah-
res umgesetzt sein. Sollte die ebenfalls red-
undant ausgelegte Datenverbindung unter-
brochen werden, arbeiten beide Leitstellen
problemlos selbstständig weiter.

Leitstellen stärken
Zusammenarbeit

Die Verdener Leitstelle wird von nun an
mit den Diepholzer Kollegen kooperie-
ren. FOTO: BJÖRN HAKE

von lina wentzlaff

RAUCHMELDER LÖST AUS

Fehlalarm am Marktplatz
Weyhe-Kirchweyhe. Ein Rauchmelder hat
am Sonntagmorgen in einem Mehrparteien-
haus am Marktplatz in Kirchweyhe Alarm
geschlagen. Am 8.43 Uhr wurden die Orts-
feuerwehren Kirchweyhe und Lahausen alar-
miert, teilt die Kirchweyher Feuerwehrspre-
cherin Danica Kosch mit. Die Einsatzkräfte
konnten jedoch nach einer Erkundung kei-
nen Grund für die Auslösung feststellen. Ein
Eingreifen der Feuerwehr war somit nicht
erforderlich. Nach 30 Minuten wurde der Ein-
satz beendet. GIL

Bei der Preisverlei-
hung am Ende der
Veranstaltung war
die Freude bei allen
Beteiligten groß.

Die Delme-Werkstätten boten für die Warte-
zeit bis zur Preisverleihung ein kleines Pro-
gramm. FOTOS: NIKLAS GOLITSCHEK

Fleischereifachgeschäft Horstmann, Leester Str. 94, 28844 Weyhe-Leeste

Telefon: 0421/80 40 29, Fax: 0421/8 09 83 98

facebook.com/FleischereiHorstmann www.fleischerei-horstmann.de
Mo. 06:00-13:00 Uhr, Di.-Do. 06:00-13:00 Uhr und 15:00-18:00 Uhr,

Fr. 06:00-18:00 Uhr, Sa. 06:00-12:00 Uhr

Unsere Empfehlungen:
17.06. – 22.06.

Dienstag:
„Mexikanischer Feuertopf“

3,50 €

Montag bis
Mittwoch

Donnerstag
bis Samstag

Spartüte am
Mittwoch

Montag bis
Samstag

100g 2,00 €

Stück 4,00 €

Stück 4,00 €

Burlander
30% F.i.Tr. 100g 2,15 €

100g 1,70 €

Änderungen vorbehalten und nur solange Vorrat reicht!

Fleischsalat
täglich frisch

3 gebratene Hähnchenkeulen

Pizza
verschiedene Sorten

Frische grobe Bratwurst
100% Rind

Horstmann
Fleischereifachgeschäft

…das Beste aus der Region

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

COMEDY
THEATERKONZERTE

FESTIVALS

nordwest-ticket.denordwest-ticket.de

Tickets im Pressehaus WESER-KURIER
und in den regionalen Zeitungshäusern

(0421) 36 36 36


